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Amtliche Dekanntmachungen.
2j « K . Oberamtsgericht Nagold.

Scbltldcliliquidctlioii.
In derGanksachc des ff Taglöhncrs Bal-

tas Brau»  von Höllerbach hat man znr
Schulden -Liqnidation und den gesetzlich da¬
mit verbundenen weiteren Verhandlungen
Tagfahrt ahcranink auf

Freitag den 9 . Juni 1865,
Vormittags 9 Uhr,

zu welcher Zeit die Gläubiger und Abson-
dernngSberechtigte auf dein Rathhause zu
Haiterbach  persönlich oder durch hin¬
länglich Bevollmächtigte zu erscheinen,
oder auch , wenn voraussichtlich kein An¬
stand obwaltet , statt des Erscheinens , vor
oder an dem Tage derLiquidations -Tagfahrt,
ihre Forderungen durch schriftlichen Rezeß,
in dein einen wie in dem andern Faste
unter Vorlegung der Beweismittel für ihre
Forderungen selbst sowohl , als für deren
etwaigen Vorzugsrechte aiiznmelden haben.

Die nicht lignidireiiden Gläubiger werden,
soweit ihre Forderungen nicht aus den Ge«
richtsakten bekannt sind , am Schlüsse der
Liquidation durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen ; von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird ange¬
nommen , daß sie hinsichtlich eines etwaigen
Vergleichs und der Bestätigung des Gü-
terpflcgerS der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreten.

Das Ergebnis des Liegenschafts -Verkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht binreicbt . Den übrigen
Gläubigern lauft die gesetzliche fünfzehn-
tägige Frist zu Beibringung eines bessern
Käufers in dem Fall , wenn der Liegen¬
schafts -Verkauf vor der Liquidations -Tag-
fahrt stattgefunden hat , vom Tag der Li¬
quidation an , und wenn der Verkauf erst
nach der Liqnidations -Tagfahrt vor sich
geht , von dem Verkaufstage an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres An¬
bot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Nagvld , den 1 . Mai 1865.
K . Oberamtsgcricht.
Ger .-Akt . Ziegler.

Altenstaig.
Am nächsten

Dienstag den 9 . Mai d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

werden in der hiesigen Kameralamts-Canz-

lei die Arbeiten an dem ne » herzustellen-
den Brunnen beim Pfarrhaus in Warth
im Akkordswege vergeben werden , wozu
die Akkordsliebhaber , welche , soweit sie
nicht bekannt sind , hinsichtlich ihrer Tüch¬
tigkeit und ihrer Vermögensverhältnisse
sich gehörig anszuweisen hätten , eingeladcn
werden.

Die Kosten betragen:
für Grabarbeit . . . 72 fl. — kr.

Maurerarbeit . . 76 fl. 56 kr.
Zimmerarbeit . . 40 fl. 32 kr.
Sckreinerarbeit . . 10 fl. - kr.
Schlosserarbeit . . 28 fl. 18 kr.

Den 2 . Mai 1865.
K . Kameralamt.

Forst amt Wildberg.
Stanimholz -Berkanf

am Dienstag den
9 . Mai '.

Morgens 10 Uhr,
ans dem Rathhaus
in Calw:
Revier Naislach:
aus dem Dachsberg

147 Stämme,
aus dem Nchgrund . . 331 „

Föbrberg . . 222 „
Revier Hirschau:

ans dem Schleichdorn . 564 , ,
Forchen . . . 845 , ,
Altburger Berg 49 „

ferner
aus dem Dachsberg 8 Buchen,

, , 19 schwächere Eichen,
in allen Schlägen meist Forchen.

Wildberg , den 1. Mai 1865.
K . Forstamt.

Nietha m m e r.

2ji Hochdorf,
Oberamts Freudenstadt.

Hnlz-Verkauf.
Die hiesig? Ge¬

meinde verkauft am
Dienstag den 9.

Mai d. I,
Vormittags 9 Uhr,
auf hiesigem Raths-
zimmer:

100 . Stämme Langholz vom 30er bis
60er,

58 Stämme Klotzbolz und
14 Klafter Scheiter - und Prügelholz.

Liebhaber sind cingeladen.
Den 29 . April 1d65.

Ans Auftrag:
Waldmeister; Wurster.

Revier Schönbronn.

Wieserrverptnchturrg
Im Nagoldkhal unterhalb des Staats-

waldes Schmelzklinge werden am
Samstag den 6 . Mai,
Nachmittags 3 Uhr,

2 herrschaftliche Wiesen im Meß von 4 ^/s
Morgen 14 Ruthe » , Parzelle Nr . 1827

1 U. 2

zur Grasnutziing aus mehrere Jahre auf
der Wiese verpachtet , wozu die Paä ' tlicb-
haber eingclade » werden.

Schönbronn , den 1 . Mai 1865.
K . Revierförsterci.

Hirzel.

2js Dcckenpfroun,
Oberamts Calw.

Bau -Mkkord,
Die Gemeinde beabsichtigt , ihre Kirche

zu verblende », den Tburm mit Zink zu be¬
kleiden , sowie einen Blitzableiter und eiserne
Uhren -Tafeln Herstellen zu lassen.

Die einzelnen Arbeiten berechnen sich
wie folgt:

u) Gypserarbeit . . 380 st. 44 kr.
bf Zimmerarbeit . . 145 fl. 30 kr.

Schreinerarbeit . . 42 fl. 30 kr.
6 ) Scblofferarbeit . . 207 fl. — kr.
v) Anstrich n»d Ver¬

goldung . . . . 52 fl. 30 kr.
5) Glaserarbeit . . 15 fl. — kr.
Zf Flaschnerarbeit . . 476 fl. — kr.
Ii) Schmidarbeit . . 33 fl. 20 kr.
i ) Maurerarbeit . . 30 fl. — kr.
k ) Insgemein . . . 50 fl . — kr.
l)  Abnebmen und wieder

Aussetze » des Thurm-
knopfes rc. . . . 50 fl . — kr.

1482 fl . 34 kr.

Die Arbeiten sollen im Snbmissionswege
vergeben werde », und haben die Akkords«
licbhaber ibre Offerte schriftlich , versiegelt,
mit der Aufschrift : , ,Anbot für die Kircheu-
Arbeitcn i» Deckeiiptroun " längstens bis
znm 8 . Mai , Mittags ll Uhr , dem Schulk-
beißenamt z» üdergeben und findet um 1
Uhr desselben TagS die urkundliche Eröff¬
nung der Offerte statt , welcher die Sub-
uiikkendcu anwohnen können.

Ueberschlag und Akkordsbedingiingen sind
vom 1. Mai an aut dem RakhhauS in
Dkckenpsrvnn znr offenen Einsicht aufgelegt.

Aus Auftrag des Gcmeinderaths:
Werkmeister Werner.



2j . Pfrondorf,
Oberamts Nagold.

BauAkkord.
In hiesiger Gemeinde soll ein Backhaus

errichtet werden . Nach dem revibirten
Überschlag berechnen sich die Arbeiten hie¬
zu wie folgt:

Grabarbcit . . . . 39 fl . 22 kr.
Maurer - u . Steinhaner-

arbcit . 580 „ 29 „
Zimmerarbeit (ohne Bei-

scbaffnng des Holzes ) 62 , , 43 , ,
Gipserarbcit . . . . 31 „ 30 „
Schrcinerarbcit . . . 32 „ 2 , ,
Glascrarbeit . . . 15 , , 15 „
Schlosserarbcit . . . 36 „ 1 , ,
Tiefe Arbeiten werden im Snbmnsions-

wege vergeben . Tüchtige Akkordsliebhabcr
werden nun ersucht , ihre Offerte schriftlich
und versiegelt mit der Aufschrift : „ Offert
auf das Backhausbanwese » in Pfrondorf"
dem Schullheißenamt längsicns bis

Montag den 8 . Mai,
Vormittags 10 Uhr,

zu übergeben , zu welcher Zeit die urkund-
licke Eröffnung der Offerte stattfinden wird,
welcher auch die Submittenden anwohnen
können.

Ucberschlag , Zeichnung und Akkordsbc-
dingu ngen sind aus dem Rath Hause zu
Pfrondorf zur Einsicht aufgelegt.

Nagold , den 2 . Mai 1865.
Ans Auftrag:

Werkmeister Blum.

2jr Ebers Hardt,
Obcramts Nagold.

Am 22 . d . Mrs . wurde auf
der Straße von Bcrneck nach
Altcnsiaig ein braun und weiß

gedupster Sonnenschirm gesunden . Ter
rechtmäßige Eigenthümer kann solchen inner¬
halb 10 Tagen hier abholen , widrigenfalls
weiter verfügt werden würde.

Den 30 . April 1865.
Schullheißenamt.

Werner.
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l Nagold.

k i n 1A ä u n
Aus Anlaß der Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns,

unsere Verwandten , Freunde und Bekannten auf
Dienstag den 9 . Mai d. I.
8ras  freundlich einzuladen.

Jvh . Georg Reichert , Tuchmacher,
Sohn deS Göttlich Reichert  von Rohndorf,

und seine Braut:
Catharine Essig,

Tochter des Jobs . Essig,  Tuchmachers.

zu Bierbrauer David

NM
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Zur Feier uiffecer ehelichen Verbindung lade » wir Verwandte , Freunde

und Bekannte auf
Donnerstag de » 11 ., Freitag den 12 . und Samstag den 13 . Mai

in unser Gasthaus zum Hirsch  sreuudlichst ein.
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John,ni Michael Dürr,
Sohn des ch Hirickwirths CH. Ludwig Dürr,

Wilhclmine Sophie Frick,
Tochter des ch Lammwirkhs Christian Frick

von Ebershardt.

MÄMäZÄÄGWÄZ
Aachener und Münchener Feuerverstcherungs - Geselllchaft.

Der Geschäftsstand der Gesellschaft ergibt sich aus den nach-
^ H^ .^ jstchendei ! Resultaten des Rechnungsabschlusses für das Jahr 1864:

^ .̂ ^ Grundkapital . Ft . 5 .250,000 . — >
^Prämien - undZinsen -Eiunahme für 1864

ADulqsvxol . der Prämien für spätere Jahre)
—t Prämien -R cser oen

Fl-

3,412 .593 . 30
5 . 122,313 . 32

13,784 .907 . " 2
Versicherungen in Kraft am Schluß deS Jahres 1864 . . , , 1,818,245,177 . —

Zu Versicherungen ladet ergebenst ein und ist jede weitere Auskunft unentgeltlich
zu ertheilen bereit

Nagold,  den 1. Mai 1865.
Der Agent der Gesellschaft:

Christ . Fried . Kappler.

Lotterie-Loose
der Schwennülger Ausstellung von Oefeu, Kochherden, Küchengeräthen re.,

höchster Gewinn iiu Werth von 40V fl., niederster 3 fl.,
sind A , AO Dp . zu haben in der

. G . W . Zaiser 'schen Buchhandlung.

Sindlingen,
OberamtS Herreuberg.

Fnhrrriß Auktion.
Am Montag

den 8 . und Dien¬
stag den 9 . ds.
werden dahier fol¬

gende Gegenstände im Aufstreich gegen
haare Bezahlung verkauft:

Schreinwerk : Kleider - und Wcißzeugkä-
sten , 2 Kommode , 1 Sophagestell , Tische,
worunter 1 Schreib - und 1 Kindcrtischchen,
1 Lehn - und 6 Rohrsessel , Stühle , Truchen,
3 Spinnräder u. s. w . Eine vollständige
Käsereieinrichkung im Ganzen oder Einzel¬
nen ; ein Labo ' scher Brenuapparat mit einer
Blase von 14 Jmi Gehalt ; 2 Gnßständer
mit Licktersormen ; sodann etwas alte Bet¬
ten sammt Ucberzügen , Franenkleider , Bü¬
cher , Küchengcschirr und sonstiger Hausrath.

Den 1. Mai 1865.
Fr. Bräun Niger.

2j ' Alten  staig.

Geschäfts-
Empfehlung.

Da ich nun meinen Wohnsitz von Calw
hicher verlegt habe , so erlaube ich mich
in allen in das Schirm - und Nadlerei¬
geschäfteinschlagenden Artikeln zu empfehlen,
besonders in seidenen , Orleans - und baum¬
wollenen Regen « und Sonnenschirmen ; auch
nehme ich solche zum Uebcrziehen und Re « ^
parircn an . !

Ferner empfehle ich mich im Unfertigen >

aller Arten Drahkarbeiten , als : Gitter¬
flechten , irdene Geschirre einflcchten , aller
Arten Ketten , Harnische , Schneebesen , Haf¬
ten , Haarnadeln rc . Auch führe ich alle
möglichen Artikel von Nadlerwaaicn , als:
Tabakspfeifen , Hosenträger , Strick - und
Nähnadeln , Westenknöpfe , Stöcke , Brocken,
Erter , Sohlen - und Schreinerüifte , Löffel,
Messer und Gabeln , Faden und Nesteln rc.

Indem ich um gefällige Aufträge und
geneigten Zuspruch bitte , sichere ich schnelle
und reelle Bedienung zu.

Friedr . Na sch old,
Nadler u. Schirmfabrikant.

NM
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2si Altenstaig.

Empfehlung.
Die Unterzeichnete empfiehlt sich in ihrem

Putzgesebäst, ' als in Hauben , Hüten , Kopf-
putzen , Rüschen und Kinderhänbchen . Auch
werbe » Handelt gefärbt , Kinderbänbchen
gewaschen nnd garnirt.

Zugleich eiupsehle ich eine schöne Aus¬
wahl van Blumen , als : Kränke , Todken-
iind HntbolignetS nnd sichere schnelle nnd
reelle Bedienung zu.

Louise N a schold,  Putzmacherin.

2s» . N' H v l ds
An dem neu zu crdaueuden Wobnhanse

sür Hr » . CH. Ge igle ,si die j
Schreincrarbcit zu 920 fl ., ^
Glascrardeil „ 270 fl., !
Anstricharbeit „ 175 fl.

berechnet , und sollen diese Arbeiten in
Submission vergeben werden.

Tüchtige Meister werden orsucht , ihre
Offerte längstens nächsten

Samstag den 6 . Mai , >
Vormittags 10 Uhr,

versiegelt dem Unterzeichneten zu übergeben , >
bei welchem auch der Uebeischlag rc . ein - .
gesehen werden kann . !

Den 29 . April 1865 . !
Werkmeister S ch u st e r.

N a g v l d.
Ein ordentlicher junger Mensch , der die

Schneiderprosession zu erlernen wünscht,
sinder eine Lehrstelle ; bei wem ? sagt die

Redaktion.

Nagold.

Straßburger
Müufterkäs

ist in seinstcr O -nalirät eingetroffen bei
Heinrich Müller.

Nagold.

Ewige » Kleefarnen
har noch eine Parthie in schönster Quali¬
tät a »zu bieten

Heinrich Müller.

2j ' E m m ingen,
Obcranlts Nagold.

Fnrrett -Verkailf»
Emen schönen Farrcn

verkauft am !
. . " ^ Monrg den 8 . Mai . j

Mittags 11 Uhr , j
Joh . Gg . Renz,
Ferdinands Sohn.

2ji N a g o l d.

Gegen gute Bürgschaft werden ca.
SSV«» K.

anfznnchmen gesucht . Näheres bei der
Redaktion.

2j , N a g o l d.
Einen ordentlichen jungen Menschen

nimmt unter billigen Bedingungen in die
Lehre

Flaschner Lutz.

Alten  st aig.

Sunde feil
Der Unterzeichnete hat 4 Wochen alte

Metzgerhunde , Nottwcilcr Raye , zu per«
lausen.

Nosenwirth Lutz.
2jr Nagold.

Schuhmacher - Lehrlings - Gesuch.
Unterzeichneter ninilnt einen wohl¬

erzogenen Menschen unter billigen
Bedingungen in die Lehre
Gottfried Ranser,  Schuhmacher.

Beuren,
Oberamks Nagold.

Gegen gesetzliche Sicherheit oder tüch¬
tige Bürgschaft hat

» « » fl Pfleggeld
auszuleihen

Pfleger Kalinba ch.

Nagold.
Aechten Rheinhanfsamen hat bil¬

lig zu verkaufen
David Gras.

Cours der K . Staatskaffeu -Derwaltnng
für Goldmünzen.

a) mit unveränderlichem Kurs.
Wiirtt . Dukaten . 5 fl. 45 kr.

b ) mit veränderlichem Kurs:
Andere Dukaten . 5 fl. 33 kr.
Prcuß . Pistolen . 9 ff, 54 kr.

andere dito . 9 fl. 44 kr.
20 -Franke » stiicke . 9 fl. 26 kr.
Stuttgart , 1. Mai 1865.

Staatskaiien -Verwaltung.

j T n g e s - N e n i g k r i t e n.
l ^ Nagold.  Wie inan Hort , wird nächste » Sonntag den
^ 7 . Mai im Vvrmittagsgotkcsbienst die kirchliche Ordination des
j Herrn G . Zlindel,  bisherigen Basler Missionszöglings , für
' de» Dienst des Evangelinms in der Heidenwelk üaklfindcn . Der¬

selbe wird im Dienst der norddeutschen Missivnsgesellsckaft in
Barmen bald » ach seiner Ordination nach Wcstasrika abgehcn.
Diese Feier wird für die hiesige Einwohnerschaft um so mehr von
Interesse sei» , da es der erste Nagolder Bürgerssoh » ist, der in
seiner Vaterstadt die Ordination für den MissionSdienst erhält.

! Stuttgart . ( 139 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten .) Für
Laub , Gras und Kräuter hat die Regierung 50,000 fl. ciugebracht . Fe-
Her , Nägele und Genossen beantragen , 55,000 fl. ausznwerfcn , was die
Kammer mit 73 gegen 9 Stimme » ablchnt ; dagegen wird die Erigcnz
genehmigt , ebenso ein Antrag rer Abg . Schneider , Nägele und Gen ., die
Negierung um Einbringung eines Gesctzcscnlwurfs über Ablösungen von
Streunutzungen zu bitten und den Antrag an die Culturgcseßgebungs-
Commissl ' on zu verweise » . An Zinsen aus verliehenem Rcaiboecn wer-

l den 20,000 fl . , für außerordentliche Einnahmen 30,905 fl . ausgeworfcn
> und genehmigt , worauf die Ausgaben für die Forftverwaltung in Bcra-

thung genommen werde » . Für die Oberförster werden 43,400 fl . gcneh-
1 migt ; für die Forstassistenten verlangt die Regierung 20,300 f !. , die Kam-
: mer bewilligt 19,300 fl . Als Gesammtcrigenz für die Rcvierförster wcr-
! den 239,033 fl . genehmigt , für Forstwarte 32,800 fl . , für Waldschützen
! 102,321 fl - , für die 248 Mann starke Forstschutzwachc 102,316 fl . , für

Forstamtsdiencr 3500 fl -, für Anbringgebühren 10,000 fl ., für Diäten und
Reisekosten 47,343 fl . , sür Steuern , Zinse » und Gülten 79,164 fi . , für
Holzbcrcchtigungen an Private und Korporationen 69,234 fl ., für Kultur¬
kosten 230,000 fl . , für Wegbaukvsten 210,000 fl . , für Holzhaucrlöhne
698,350 fl . , für ausserordentliche Ausgaben 70,234 fl . ausgeworfen und
bewilligt . — ( 140 . Sitzung .) Auf den Antrag des Präsidenten erhebt sich
die Kammer , um ihr Bedauern wegen der Ermordung des Präsidenten
Lincoln auszudrücken . Höldcr theilt mit , daß das Kriegsministerium
die Bitte des Wchrvereins der Jugendwchren um Aufstellung eines mili¬
tärischen Vorstandes und militärischen Instruktoren , sowie um Ucbcrlassuug
von Waffen abschläglich beschieden habe und stellt den Antrag , die Regie¬
rung dringend zu bitten , dieser Bitte stattzugeben . Derselbe wird auf
eine der nächsten Tagesordnungen gesetzt . Nunmehr geht die Kammer aus
die Berathnng des Berichts über die Forstvcrwaltung über . Der Ertrag
der Jagdverwaltung ist zu 4727 fl . angenommen und wird genehmigt , der
Ertrag der Holzgärten soll 10.000 fl . betragen ; die Kammer stimmt bet.

Cavallo stellt den Antrag , alles Holz an Ort und Stelle zu versteigern,
was mit 45 gegen 29 Stimmen gleichfalls angenommen wird . Die Kam¬
mer geht nun zu dem Bericht der Finanzkommission über den Antrag der
Abg . Schwadercr und Nägele wegen Aufhebung des Wildparks des Prin¬
zen Friedrich über . Die Mehrheit der Commission beantragt , kgcgenübcc
der K - Staatsrcgieruug die Erwartung auszusprechen , daß dieselbe , da
die mit einem Vertrage der fraglichen Art nothwendig verbundenen Miß-
ständc auch erfahrungsmäßig erwiesen sind , die 4 und 7 des Pacht¬
vertrags zum Schutze der sorstwirthschaftlichen Interessen des Staats nach¬
drücklich handhabe uns den Pachtvertrag nach dessen Ablauf keineswegs
erneuere . Die Minderheit stellt den Antrag , die Kammer wolle 1) der
Ä . Regierung erklären , daß sie die Verpachtung von Staatswaldungcn
zu den Zwecken eines Wildparks mit den sorstwirthschaftlichen Interessen
nicht vereinbar finde , und 2) an die K. Regierung die Bitte richten , auf
die bald möglichste Auflösung des vorliegenden Pachtvertrags Bedacht zu
nehmen . Graf v . Zeppelin stellt den Antrag aus Tagesordnung . Der¬
selbe wird abgelehnt ; ebenso fällt der Antrag der Minderheit der Com¬
mission mit 55 gegen 23 Stimmen , wogegen der Antrag der Mehrheit
mit großer Majorität angenommen wird.

Am 1. Mai sind in der kleinen wasserarmen , auf dem Aal-
bnch gelegenen Gemeinde B a r l h v l v m ä , OA . Gmünd , 60 Ge¬
bäude mit Kirche , Schule nnd Rathhans abgebrannt . Der Scha¬
den an Gebäuden und Mobilien ist sehr bedeutend . Die Güter¬
und Unterpfandsbücher wurden gerettet . (S . M .)

Durch Nachgeben der Arbeiter wie der Arbeitgeber ist der
Conflict i» Burg  beseitigt und in den meisten Fabriken ist die
Arbeit wieder ausgenommen.

Turin,  29 . April . Gestern hielt die Dcputirtenkammer
ihre letzte Sitzung in Turin . Sie erklärte : Die Stadt Turin
habe sich wohlverdient gemacht um das Vaterland . Das Mini¬
sterium zieht das Aushebungsgesctz der religiösen Genossenschaften
zurück . (St .-A.)

Nizza,  27 . April . Das Leichenbegängniß des russischen
Thronfolgers fand gestern Abend in imposanter Weise statt . Eine
unermeßliche Menschenmenge war herbeigeströmt , um den Zug
zu sehen . Der Leichenwagen war mit der Kaiserkrone geschmückt
und mit acht Pferden bespannt . Der Kaiser half selber die
Leiche seines Sohnes in den Sarg und auf den Wagen bringen
und folgte mit dem Prinzen demselben zu Fuße . Die Kaiserin



lind die Prinzessinnen seinen im Wagen . Bei Ankunft des Zugs
in der Kirche wnrden die Kanonen gelöst.

Paris,  28 . April . Im Quartier Latin herrscht heute ^
wieder einmal große Aufregung . Ungefähr 400 bis 500 Stu¬
denten hatten sich nämlich auf dem Place de la Sarbonne ver¬
sammelt , um nach der amerikanischen Gesandtschaft zn gehen und
dem Minister der Bereinigten Staaken den Ansdruck der Gefühle,
die daS scheußliche Attentat von Washington unter denselben er¬
regt hat , zu überbringe » . An der St . MiebaeliSbrücke angekom-
nien , die der Pvlizeipräfektnr gegenüber liegt , stießen die Stu¬
denten aus zahlreiche Haufen Polizeidiener , die sie auseinander
trieben und mehrere derselben verhafteten . Widerstand Seitens
der Studenten taud nicht stakt. Dieselben zerstreuten sich schnell
und begaben sich in kleinen Trnpvcn nach der amerikanischen Bot¬
schaft . Dort war aber auch bewaffnete Polizeimacht ausgestellt,
zu einer eigentlichen Demonstration kam es aber nicht . Die Auf¬
regung , weiche das Auftreten der Polizei erregt , ist groß , beson¬
ders im Quartier Latin . Es wäre wohl klüger gewesen , daß
die Polizei bei dieser Gelegenheit ein Auge zugcdrückt und diese
Kundgebung gestattet hätte.

London,  2 . ' Mai . Beide Häuser genehmigten gestern ein¬
stimmig die BeileitSadresse wegen der Ermordung Lincoln ' S. Die
Königin schrieb an die Wittwe des Präsidenten einen eigenhän¬
digen Kondolenzbrief . Tie Amerikaner hielten heute ein Trauer-
mecting . (St .-A . )

Newyork,  15 . April , lieber die Ermordung des Präsi¬
denten Lincoln erfährt man folgendes Nähere : Das Theater , in
welchem die Thal verübt wurde , war gedrängt voll . Inmitten
des dritten Aktes vernahm man einen Pistolenschuß , der Anfangs
unbeachtet blieb , bis Lincolns Gemahlin laute Hilferufe aussticß.
Alles drängte zur Loge ; diese zeigte Blntspurcn , die abgcsenerte
Pistole lag am Boden . Der Präsident wurde in ein nahcgcle-
gcnes PrivathanS geschafft und Eck' ildwachen Lavor gestellt.
Minister , Aerzte und Freunde umstanden sein Bett ; Blut tröpfelte
ans dem durchschossenen Schläfenbein , der Athcm war schwer und
die Bewußtlosigkeit ununterbrochen . Außer der Pistole ward der
Hut des Mörders in der Loge und ein Sporn ans der Bühne
gesunden . Beide Gegenstände wurden als Bookh gehörend er¬
kannt . Dieser entfloh auf einem Pferde , mit dem Jemand vor
dem Theater auf ihn wartete . Die Polizei telegraphirte sofort
nach allen Richtungen hi», Patrouillen durchzogen die Stadt und
das HauS Johnstons wird militärisch bewacht . (K . Z .)

Newyork,  15 . April . Die Aufregung und die Trauer
über deS Präsidenten Ermordung ist so groß , daß von Geschäfts¬
verkehr keine Rede ist. Tie Börse ist geschlossen . — Vom gest¬
rigen Tage wird gemeldet , daß General Grant sei» Hauptqnar-
lier nach Washington verlegt hat ; R . Lee ist i» Ricbmond an-
qekommen . Die Stärke der Armee , welche Lee an Grant über¬
gab , wird verschieden , auf 8000 und auf 30,000 Mann , ange¬
geben . General Fitzhugh Lee ist nicht gefallen , sondern gefangen
genommen worden.

Die Entführung.
(Fortsetzung .)

Der Neffe schien einige Secundcn zu brauche » , um sich zu
sammeln , und seine Stimme bebte , als er zu sprechen begann,
wurde aber mit jedem Worte fester . „ Monsieur St . Julien,"
sagte er , „ ich bin nun eine längere Zeit in Ihrer Familie gewe¬
sen und meine Anhänglichkeit ist stark nad bestimmt geworden.
Sechs Jahre lang haben Sie Ihre Kinder meiner Sorge über-
geben und ich habe gethan für sie, was ich gekonnt ."

„Ich weiß — ich weiß , Simon, " erwiderte der alte Mann
aufhvrchcnd , „ und ich habe Ihnen mehr als einmal gesagt , wie
sehr ich cs anerkenne ."

„Ja , Herr , und diese Anerkennung ist mein Stolz gewesen.
Aber , solle » jetzt alle die Stunden , welche ich den Kindern ge¬
widmet , alle diese glückliche» Stunden in Elend für mich enden . . . "

„Wie so, Simon — in Elend für Sic ? " rief St . Julien
erstaunt , „ was heißt das ? — Glauben Sie vielleicht , ich würde
Sie wcgschickeu, da meine Kinder Ihrem Unterrichte entwachsen
sind ?"

Ein Zug wie höhnischer Trotz zuckte um des Neffen Mund,
der aber so schnell erstarb , als er gekommen . „ Das war cs

nicht , was ich fürchtete, " sagte er , den Kopf schüttelnd , „ Sie
verstehen mich nicht . Erinnern Sie sich, Herr , daß Louise St.

^ Julien unter meiner Sorge groß geworden ist, daß ich gesehen,
wie sich jede entwickelnde Schönheit sich nach und nach zum Leben
entfaltete , wie die junge Knospe zur Rose anfgeblnht ist. Ich
habe jeden Zug von Sorge in ihrem Gesichte verfolgt , habe jede
Falte ihres Geistes stndirt und cs meine schönste Aufgabe sein
lassen , ihn zur vollen gesunden Entwickelung zu bringen . Sie
ist jetzt ein blühendes Weib geworden . Glauben Sie , Herr Mar-
qnbs , das Alles habe mich kalt und und unbewegt lassen können?
Eicherlicv nicht ! Mein ganzes Herz ist von ihren Reizen gefangen
worden und ick müßte elend werden , wenn ich sic niemals mein
Eigen nennen dürste . Sie verstehe » mich jetzt ? "

St . Julien antwortete nicht , aber sein Blick , der fest auf
den Neffen gerichtet war , sagte diesem , daß er verstanden war,
und wer in des Marquis Herz hätte sehen können , würde dort
auch ein Berständniß für SimonS treue Pflichterfüllung während
der letzten >echs Jahre gefunden haben.

„Antworte » Sie mir , Herr Marquis, " begann Simon wie¬
der , welchem der Blick deS alten Edelmanns unleidlich zu werde»
schien, „ denken Sie daran , daß Sie alt werde » und in wenig
Jahren einer natürlichen Stütze bedürfen . Denken Sie daran,
daß nicht ich LvuisenS Nähe gesucht habe , daß diese mir durch
Ihre Anordnungen aufgezwungeu worden ist ; und daß ich die
Folgen , welche daraus erwachsen sind , nicht habe vermeiden
können ."

„Simon, " erwiderte der Marquis ruhig , „ das gehl nicht
so. Erstlich sind Sie zu alt für meuie Tochter , deren Baker Sie
bequem sein könnten ; aber wenn das auch nicht wäre , so lasse
ich meinem Mädchen vollkommen freie Hand in der Wahl ihres
Gatten . UebrigenS soll eine Heirath ihrerseits nickt eher statt¬
finden , bis sie wenigstens zwevuidzwanzig Jahre alt ist, und ich
werde mich in Bezug darauf des Einflusses auf meine Tochter
bediene », den ein treuer , wohlmeinender Nathgeber von selbst
erlangt . "

„Und che Sie nur Zeit haben werden , Ihren Rath anzu-
wende », wird dieser modische Lasse , der als Bettler bieher kommt
und dem jede Gelegenheit reckt sei» muß , sein Glück zu machen,
längst daS Herz Louifen 'S bethört haben !" sagte Labois mit zucken¬
der Lippe.

Ei » Minute lang Panse folgte auf diesen Ausbruch.
„Simon Labois, " erwiderte bann St . Julien und richtete

kräftig seinen Kopf ans , „ wahren Sie Ihre Zunge , wenn Sie
von meinen Gästen sprechen . Was waren Eie selbst , als sie
in mein Haus kamen ? War nur ein Pfennig Ihr Eigen ? Und
wenn Sie etwas besitzen , verdanken Sie eö nickt meiner Bereit¬
willigkeit , mit welcher ick Ihre Dienste reichlicher zu vergüten
suckle , als cs irgend ein Anderer gethan habe » würde ? Sie
Hab. » jedes Jahr von mir achttausend Franken und daneben
Ihre sämimlichc » übrigen Bedürfnisse frei erhalten , — Sie zwin¬
gen mich, diese Thalsachen zn erwähnen , — mit welchem Rechte
führen Sie also eine solche Sprache über den Sohn meines äl¬
testen und besten Freundes , der sich meiner Gastfreundschaft an¬
vertrant , der mir seil seiner Jugend fast so nahe gestanden hat,
als mein eigener Sohn — wie kommen Sie zn diesem Tone,
Monsieur Labois ? "

Es war etwas in dem Blicke und der Sprache des Mar¬
quis , das unabwcislich Ehrfurcht verlangte und dessen Einflüsse
sich Simon trotz seines Widerstrebens nickt entziehen konnte.
Sein herausforderndes Wesen war geschwunden und sein Kopf
beugte sich.

„Vergeben Sie mir , Herr, " sprach er , „ ich wollte von Nie¬
mand übel reden , aber meine Zunge lief mit meinem Herzen,
daS schon Hollcuqnallen erduldet , seit Sr . Denis im Hause ist,

i davon . Lassen Sie mich nur die eine Frage thnn . . Sie wollen
Ihrem Kinde freie Wahl lassen — darf ich zu Louisen sprechen ?"

„Eine Frage ist in meinem Hause Niemand verwehrt , selbst
nicht eine thörichte !" antwortete der Marquis.

(Fortsetzung folgt .)
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